
Ausland 
bnorme Geburt. n 

X ndorf in Anhalt wurde ein Ztv l- !- stind geboren, das an beiden hän- 
« se sechs Finger und an beiden Fil- 

, je sechs Zehen hat. 
Orden für Frauen. Das 

.— auenverdienstlreuz, das von der 
tschen Kaiserin bisher als Schmuck- 

·ck verliehen wurde, ist durch kürz- 
en Erlaß in einen Orden umgewan- 

«. worden, der aus zwei Klassen — 

z Silber und in Gold —- besleht. 
urch einen Pflafter- 
in erschlagen. Der mit 

darbeiten beschäftigte Arbeiter 
chulz von Altenburg, Thüringen, 

s- nrde von einem durch einen Last- 
scagen in’s Rollen gebrachten Pslasiers 

"- in so unglücklich aus den Kopf ge- 
ofsen, daß der Tod sofort eintrat. 

Todtschlag wegen einer 
h r f e i g e. Jn Spielberg nahe 

Im Gnadenort Altötting in Ober- 
ayetn gab ein Bahnarbeiter einem 

H ollegen im Streit eine Ohrfeige. Der 
-- schlagene rannte in sein Zimmer, 
lte sein Messer und stach den Ar- 
eitslarneraden nieder, um alsdann 
uhig zu Bett zn gehen. 
Uebermuth thut selten 

-- u t. Ein Bewohner der Hahnen- 
trage in Köln, Namens Weidenfeld, 
eckte neulich seine Frau, die mit der 

·-««—cheere in der Hand mit ihrem Manne 
ru ringen begann. Beide stürzten zur 
«irde nieder, wobei die Scheere dem 

l anne in’s Herz drang und den un- 
mittelbaren Tod herbeiführte. 

Z 

sz Plöhlicher Tod. Derzweite" 
E- iirgerineifter Ruthendorff von Kalbe 

a. d. Saale hatte im Kriegerverein so- 
ben die Festrede beendet und das Kai- 

serhoch ausgebracht, als er neben sei- 
ner Gattin entseelt vom Stuhl sank. 
Der Arzt tonnte nur noch feststellen, 

» daß ein Herzschlag dem Leben des 
rüstigen Mannes ein jähes Ziel gesetzt 
hatte. 

JTraurigeS Jagdunglüct. 
its r Ziegeleibesitzer Nilges aus Ziesar, 
Jtreu-ins Sachsen, wurde Nachts, als 

» r ein Gehölz passirte und in der Dun- 
telheit in’s Gebüsch gerieth, von Jä- 
ern, die ihn fiir ein Stück Wild hiel- 
en, mit zwei Schüssen niedergestreckt. 

s er unglückliche Mann, der einen 
« Becken- und einen Banchschusz erhalten 

»tie. ftarb Tags darauf. 
Jnfolge einer unsinni- 

s· e n W e t t e starb kürzlich ein Flei- 
f cher in der Nähe von Brieg, Provinz 
s« Schlesien. Er hatte mit einem Gast- - wirth gewettet, wer am meisten Fleisch 
dessen tönnr. Der Fleischer verspeiste 

fünf Pfund Gehacttes, der Gastwirth 
Zwei Pfund Gehacltes und eine ganze 
»Gute, dazu trauten beide ein Achtel 

ter. Der Fleischer ertreintte infolge 
übermäßigen Fleischgenusseg und starb 
trotz öthlicher Bemühungen 

Hört lachend ihr Todes- 
u r t bei l. Die Mörder-in des lshess 
der Petersburger Hauptgesängnißver- 
waltung Marimowsti erklärte, daß 

«- axirnoivsti ini Auftrage der sozial- 
irevolutioniiren Partei ermordet wor- 
den sei, weil er fiir die Zwanagsträf- 

j slinge Sibiriens Peitschenhiede als 
Strafe eingeführt habe. Sonst ver- 

weigerte sie jede Aussage. Sie sang 
Vor dem Untersuchungs-richtet revolu- 
tionäre Lieder und nahni das Urtheil 
des Kriegsgericht5, das sie zum Tod 

sdurch den Strang verurtheilte, mit La- 

, 
chen entgegen. 

i 
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Werthpapiere im Ofen. 
Ein Herr hatte sich in Wams-, Rhein- 
hessem file 10,000 Mart Werthpapiere 
gekauft. Jn seiner Wohnung ange- 
klangt, wurde er dringlichst abgerufen. 
an der Eile vertraute er die Werth- 

, Jlpapieie dem Porzellanofen an, wo er 
! ,fie vorübergehend sicher aufgehoben 
E Iglaubtr. Das Werthobiett tam in den 
«" nächsten Tagen seinem Besitzer in Ver- 
i gessenheih bis man bei Eintritt küh- 

lerer Witterung Feuer in dein Ofen 
7 ein-trachte Erst der entstehende Rauch 
» 

erinnerte ihn an die Papiere, die völ- 

F Elig vertohlt vorgefunden wurden. 

Urigrnette Steuer- 

eintreibung. Algdieausge- 
, hobenen Rettuten im Begriff waren, 

nut) ihren Garnisonen abzureisen, Pfiette sich auf dem Bahnhofe in Grün- 

Badh Pfalz, ein Aufsehen erregender 
i 

; orfall ab. Eine halbe Stunde vor 

f Abgang des Zuges erschien der Rent- 
4amtsdiener in Begleitung zweier 

: Fchuhleth um noch die reftirenden 
Steuern der jungen Vaterlandgvertheis i tdiger einzutassiren. Da diese die 

; åSteuern nicht freiwillig bezahlten, 
; Ewurden solange ihre Gepäctfachen in 

, fand genommen, bis sie ihren Obo- 
s us entrichtet hatten. 

»Pfui, pfui« kommt 
fiheuer zu stehen. Gelegent- 
jli eines Ausstandeö in einer Möbel- 

. sei ii in hanau, Provinz bessert-Nas- 
-, au, rief die Frau eines Ausftändigen 

zwei Arbeitswilligen auf der Straße 

äu »Ihr wollt auch dorthin zur Ar- 
iti Pfui, pfui!« Jhre Worte be- 

" leitete te mit Händeklatfchen. Auf Grund des Paragraphen 153 G.-O. 

) in einheitlichem Zusammenhang mit 
obern Unng erhielt die Frau durch 

afmandat zwei Tage Gefängnis 
die Berufung der Frau hatte das 

ffengerichi über die Angelegenheit 
Hindert Es hielt die angefetzte 
»für zu ering und erkannte auf 

« 

» Oe eingniß. 
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Der Trompeter des 
Grafen Zeppelin. Anlaß- 
lich des sojiihrigen Militär-Jubiläums 
des Grafen Zeppelin erinnern die deut- 
schen Zeitungen daran, daß einer der 
Begleiter des Grafen auf dessen lith- 
nem Patrouillenritt am 25. Juli 1870 
lebt: herr Gottfried Gut —- derzeit 
Bureaudiener bei der Etsenbahnbau- 
seltion Reutlingen in Württemberg 
Er diente bei der badischen Reiterei als 
Trompeter und war zur Begleitmanni schast des Grafen tomnrandirt. Seine 
Rettung bei dem Ueberfall durch die 
Franzosen verdanlte er seinem guten 
Reiten und seinem guten Pferde, in- 
dem er iiber einen sehr breiten und tie- 
fen Graden frisch hinwegsetzte, wäh- 
rend mehrere ihn versolgende franzö- 
sische Ehasseure hineinstiirzten. 

Flucht eines irrfinni- 
gen Mörders. DerZZJahre 
alte Schlöchter Grabowsti aus Czap- 
nowöla, Provinz Posen, stand seiner- 
zeit unter der Anklage, seine Ehefrau 
Justine gebotene Fobersta in ihrer 
Wohnung ermordet zu haben. Er 
wurde aber für unzurechnungssähig 
erklärt und wegen Gemeingefährlichieit 
in die Härten-Anstalt Dalldors bei Ber- 
lin ge tacht. Grabowsti entsprang 
vor liin erer Zeit einmal, lehrte aber 
bald sre willig zurück. Zuletzt war er 
als gebessert geisteslranl in der soge- 
nannten Arbeitertolonie untergebrachi, 
einer Anstaltsabtheilung, in der diese 
Kranken mit Garten- und Feldarbei- 
ten beschäftigt werden. Von dort ent- 
floh er neuerdings wieder 
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wischen den bei einer Speditions- Zirrna in Lemberg, Galizien, angestell- 

ten Praktitantinnen Gusta Reiter und 
Manna unter schweren Bedingungen 
statt. Beim ersten Kugelwechsel erlitt 
die Manna eine leichte Verletzung an 
der Stirn, beim zweiten Kugelwechsel 
wurde die Reiter durch einen Schuß 
in den Kopf derart schwer verletzt, daß 
sie bald darauf starb. Beide Mädchen 
hatten ohne gegenseitiges Wissen Be- 
ziehungen zu demselben Ofsizier und 
kamen durch Zufall darauf, daß sie 
von dem Offizier betrogen wurden, 
worauf sie sich zum Duell herausfor- 
derten. 

Jm Expreszzuge beraubt. 
Dieser Tage wurde in dem von der 
sranzösi chen Grenze in Madrid an- 
kommen n Expreßzuge eine mit ihrer 
kranken Tochter reisende Dame hinter 
Valladolid plötzlich von einem Räuber 
überfallen, der ihr die Geldtasche ent- 
riß und sich dann aus dem Staube 
machte· Aus die Hilferuse der Dame 
kamen andere Reisende hinzu, zogen 
das Alarmsignal und seuerten Revol- 
verschiifse ab, aber vergeblich« der Zug 
war nicht zum Halten zu bringen und 
erst von der nächsten Station, als es 
zu spät war, konnte die Verfolgung des 
Banditen oeranlaszt werden. 

Die Gardenie im Knopf- 
lo ch. Vor einer Civiltamrner eines 
schlesischen Landgcrichts erschien ein 
Rechtsanwalt mit einer Gardenie im 
Knopfloch zur Verhandlung. Als der 
Vorsitzende bemertte, das Tragen einer 
Blume im linopfloch entspräche nicht 
der Würde deg (,S)ericht5hofe5, entgeg- 
nete der Rechtsanwalt: »Das hat 
nichts zu sagen« —- und nahm die 
Blume nicht ab. Darauf wurde der 
Rechtsantvalt durch Gerichtgdeschlusz 
zu zehn Mart Geldstrafe verurtheilt. 

Jm Wahnsinn aus dem 
Eisenbahnfenster gesprun- 
g e n. Der ungarische Oberleutnant 
Belell, der aus einem Erholungsheim 
bei Aachen zurückiehrte, sprang kurz 
vor Elderseld in einem Anfall von Gei- 
stesstörung aus dem Fenster des 
Schnellzugeö Aachen--Berlin· Er wurde 
tödtlich verletzt· Seine Frau und ein 
Wärter beobachteten unterdessen an 
dem anderen Fenster die Elberselder 
Schwebebahn. 

Aufregender Vorfall. 
Das Pferd des Fletschers Beck von 

Asch, Bayern, ging neulich durch und 
rannte im Galopp einer in voller Fahrt 
daherbrausendrn Lotomotive entgegen. 
Der Zusamnrenfiosz war furchtbar-( 
Das Thier wurde zunächst in die Höhe 
geschleudert und blieb dann wie auf- 
gespießt an der Lokomotin hängen,die 
den Körper fast 500 Meter mit 
schleppte. 

Aus Unvorficlitigteit 
g et ö d t e t. In Brälon, Provinz 
Weftfalen, legte er lkijkihrizxe Sohn 
eines Jagdanfselkerg das Gewxhr seines 
Vaters im Seher-Je auf seinen zwölf- 
jährigen Bruder an. Die Waffe ents- 
lud sich und die ganze Schrotladnng 
drang dem Knaben in die Brust. Er 
war sofort tobt. 

Hohes Alter. Die Korb- 
macherswittnse Barbara Kühnert von 

Kitzingem Bayern, vollendete am 26. 
Oktober ihr 1()5. Lebensjahr in guter 
geistiger und lörverlicher Verfassung 
Nur das Gehen fällt ihr schwer. Ihre 
Sinne sind gesund, auch hat sie noch 
ein vorzügliches Gedächtnis Kranl 
war see nie- 

Dantbaeek Spitzbubr. 

Zu Gamitiidt, Thüringen, war einem 
andwirthe kürzlich eine Gans gestoh- 

len worden. Einige Tage nachher er- 

hielt der Bestohlene ein Danlschreiben, 
dem einige Gänfefedeen beigelegt wa- 

ren, von dem Diebe zugelandt. 
Jm Mühlengetriebe 

see r m a l m t. n Auhof, Nieder- 
yern, gerieth ein i achts heimkehren- 

ber Bauer beim Abstellen feiner Mühle 
tn’s Getriebe. Am andern Morgen 
wurde er setmalmt aufgefunden 
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Der Lehte vom Stamm 
der Mohilaner, Thomas 

Sord, fand unlängst auf sein eigenes 
esuch im Armenhaus in Waterbnry, 

Conn» Ausnahme. 
Klopsfechter begeht 

S e l b st m o r d. Der Faustlcimpser 
,,Kid« Berry von Utica, N. Y» der 
vergeblich versucht hatte, sich als Brigi- 
list auszuzeichnen, hat sich in Los An- 
geleg, Kal» in den Leib geschossen und 
tödtlich verletzt. 

Schweinebraten in 
Louisville. EinindenBour- 
bon-Viehhd’fen zn Louisville, Ky» aus- 
gebrochenes Feuer zerstörte dieses 
Etablissement und verbreitete sich auch 
aus dasjenige der »Vißnian Packing 
Co.« Zehn Waggonladungen Schweine 
verbrannten, jedoch gelang es, den 
größten Theil des Rindviehs zu retten. 

Ein Landrutsch sank-kürz- 
lich bei Richmond, W. Va., statt, der« 
die Geleise der Baltirnore ch Ohio- 
Bahn aus eine Strecke von einer hal- 
ben Meile 50 Fuß tief mit Steinen 
und Geröll verschüttete. Hunderte von: 
Arbeitern wurden angestellt, aber so 
bald sie einen Theil der Erde fortge-; 
schafst hatten, rulschte mehr nach. Man 
glaubt, daß das Bahnbett verlegt wer- 
den muß. ! 

Sra amrt Fasse.trin621ah-j 
riger Mann Namens John M. Shanq 
non, der aus Rileys Farm südlich von 

addonsield, N. kr» wohnte, kam neu- 

lich nicht nach Hause. Den nächsten 
Morgen wurde seine Leiche, mit dem 
Kopfe in einem über eine Quelle am 

Wegesrand gesiiilpten Fasse steckend. in 
der Nähe der Farm aufgefunden Man 
vermuthet dasz der Mann beim Was- 
sertrinken einen Schlaganfall erlitten; 
hatte und topfiiber in dass Faß hinein- 
gestürzt war. 

Millionenerbschaft. Der 
Eisentönig und große Grurenbesitzer, 
Orangen-Züchter, Anwalt, Kapitalist 
und Banlier Tod Ford, der in Vasa- 
dena, Kal» nach zehnjähriger Krank- 
heit kürzlich starb, hinterließ seinen 
beiden Söhnen Freeman A. Ford und 
Tod Ford jr. 840,000,000. Er war 

erst 53 Jahre alt, und ein Sohn des 
Col. James Ford von der Ver. Staa- 
ten-Armee und Enkel der Schwester 
des berühmten Gouverneurs Todd von 
Ohio. Er war Jahre lang Präsident 
der Youngstown, O» Jron and Steel 
Company. 

Von einem Ballen ge- 
t ii d t e t. Der siebenjährige Samuelt 
Reinert von Pottstown, Pa» wurde, i 
als er über ein Feld ging, von einem 
Ballen angefallen. Das wüthende 
Thier stürmte auf den Knaben ein und 
warf denselben mit den Hörnern in die 
Luft. Der Knabe schrie laut um Hilfe,» 
als ihm der Stier wiederholt die Hör-s 
ner in die Brust stieß. Mehrere Leute 
eilten herbei nnd es gelang ihnen nur 

mit Mühe, die Aufmerksamkeit des 
Ochsen von seinem Opfer abzul entm, 
doch lain die Hilfe zu spät DeH 
Knabe, der entsetzlich zugerichtst war, 
starb nach wenigen Minuten. 

Hebung versunkener 
V a u In si ii m m e. In der Gegend 
von La Crosse, Wis» beschäftigt man. 

sich in letzter Zeit emsig mit Hebung: 
der Baumstämme, welche in früheren 

Peiten beim Fldssen untergegangen 
ind. Eine Untersuchung zeigte, daß 

sich Millionen Fuß Holz an Baum- 
stämmen und geschnitteneni Holze am 
Grunde des Black River in der Um- 
gegend der alten Sägemühle und einige 
Meilen oberhalb befinden. Es wur- 
den Baumstiimme gehoben und man 

fand, daß sie vollkommen gut erhalten 
waren. Man schätzt, daß ein großer 
Theil dieses Holzes bereits 80 und 
mehr Jahre am Flußgrunde ruht. 

Desperate Räuber er- 

s o l g r e i ch. Sieben bewaffnete 
Räuber sprengten dieser Tage den 
Kassenschrant der ,,Jnterstate Vani« 
in Canova, S D» raubten 86500 und 
entkamen mit ihrer Beute. Die Gäste 
eines der Bank gegenüber gelegenen 
Hotels wurden durch den Anall der 
Explosion aus dem Schlaf geweckt und 
gingen gegen die Räuber vor; diese be- 

annen aber zu schießen und brachen seh Bahn. Dutzende von Kugeln schlu- 
gen in das Hotel ein. Die Räuber 
zwangen auch, mit dem Redolver in der 
Hand, die Bewohner der nahegelegenen 
Häuser, die in diesen brennenden Lich- 
ter auszuläschen, ehe sie an’s Werk 
gingen. 

Tod eines Helden. Loko- 
motivführer Jesus Garcia von Dougs 
las, Ari.3., rettete das Städtchen Na- 
cozari vor sicherer Vernichtung, indem 
er einen von ihm geführten Pulvekzug 
auf der fchmalspueigen Bahn nach der 
Pilatus- Grube mit voller Geschwin- 
digkeit durch die Stadt führte, als der 
Zug Feuer gefangen hatte. Gerade 
als der brennende Zug, in welchem sich 
zwei mit Sprengpulver beladene Wag- 

ons befanden, ein Streckenhaus pas- ärth erfolgte eine furchtbare Explosion, 
und der Zug, der Lokomotivführer und 
das Sireckenhaus, in welchem fich zur 
Zeit viele mexitanifche Streckenarbeis 
ter befanden, flogen in die Luft. Tee 
opfermuthige Lokomotivführer, die 
Streckenarbeiter und ein Junge Na- 
mens John Chisholm welcher auf den« 
leßten Waggon geklettert wac, um eine 
Jeeifahkt zu stehlen, wurden in Atomef 
zerttffem j 

Der Hund als Lebens- 
r e t te r. Ein bekannter Bürger von 
Belleville, N. J., Namens John Cro- 
nin, jagte kürzlich mit einigen Bekann- 
ten in dem waldigen Terrain von 

North Arlington, N. J. Er wurde von 
einem Jagdgefährten auf das Vorkom- 
men von Morast und Triebsand auf- 

tmerksam gemacht. Nachdem sich die 
FGesellschast zerstreut hatte, stöberte 
iCronins Hund einen Hasen auf und 
iCronim der Warnung nicht achtend, 
zsolgte in raschem Lauf dem Hund. 
Plötzlich versank er in Triebsand. Beim 
Bemühen, sich herauszuarbeiten, sank 
er noch tiefer nnd feuerte einen Noth- 
schuß ab, um seine Gefährten herbei- 
zurusen. Schneller als diese war sein 
Hund bei ihm; aber das Thier jagte 
zurück, bis es die Jagdgenossen sand, 
denen es durch Bellen und Winseln zu 
erkennen nah, daß irgend etwas 
Schlimmeg vorgefallen sei. Sie folg- 
ten deni Hund nnd bald standen sie 
vor Cronin, welcher mittlerweile bis 
zur Brust eingesunken war. Es ge- 
lang ihnen, einen starken Baumasi ab- 
"zureißen, den sie Cronin reichten, und 
als dieser sich mit letzter Kraft daran 
geklarntnert, zogen sie ihn aus dem 
drohenden Grabe auf festes Land, wo 
Cronin ohnmächiig zusammenbrach 
Mit vieler Milbe lirachten sie ihn nach 
seiner Wohnung 
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K e n t u et h. Vier mastirte Männer 
griffen zur Nachtzeit einen gewissen 
Wade und dessen zwei Söhne nahe 
Guthrie, Ky» an und befahlen ihnen, 
die Gegend binnen 48 Stunden zu ver- 

lassen, wenn ihnen ihr Leben lieb sei. 
Wade hatte dieses Jahr Tabak ge- 
pflanzt und sich der Association der 
Tabaks-Pflanzer nicht angeschlossen. 
Drei der Anareifer bedrohten ihn mit- 
Revolveen, während der vierte ihn mit 
einem Kniippel schlug. Auch die zwei 
Söhne wurden mißhandelt und Frau 
Wade, sowie ihre Tochter fast zu Tode 
erschreckt. Die bedrohte Familie ver- 

ließ darauf den Ort. 
Starb an Pranut-Er- 

n ä h r u n g. Da die Gelehrten in 
neuester Zeit behauptet hatten, Bea- 
nuts enthielten alle zur Erhaltung des 
Lebens erforderlichen Nährstoffe, so 
versuchte Archie Venuto- von Fremont, 
Nebr» sich ausschließlich mit Peanuts 
zu ernähren. Das Resultat war aber, 
daß er« nachdem er das Experiment 
eine Woche lang durchgeführt hatte, an 

Erschöpfung starb. Nach vier Tagen 
verfiel Benuto in Geistesstörung und 
wurde in einer Anstalt untergebracht, 
weigerte sich aber auch dort, irgend 
etwas anderes als Peanuts zu sich zu 
nehmen, während sein einziges Ge- 
tränt Wasser bildete. 

Unversöhnlicher Trust- 
f e i n d. Jn seinem Testament, wel- 
ches über einen Nachlaß bon mehr als 
83,000,000 verfügt, hat der verstor- 
bene Uhrenfabrilant John C. Dueber 
von Eanton, O» die Bestimmung ge- 
troffen, dafz sein Etablissement sichun- 
ter keinen Umständen dem sogenannten 
Uhrentrusi anschließen soll. Den Er- 
ben wird ausdrücklich der Verkauf von 
Littien seiner Gesellschaft ohne 30 
Tage Unrauggegangene Antiindigung 
Verboten, damit die anderen Aktionäre 
der Gesellschaft Gelegenheit finden, sie 
zu laufen. 

Betrogene Räuber. Das 
Geldslsind im But-can des Rechnungs- 
führersJ der Universität von Minne- 
sota, St. Paul, wurde neulich Nachts 
von Banditen gesprengt, augenschein- 
lich in der Hoffnung, die 828,00(«) zu 
erbeuten, welche das Fußballteam der 
Universität Tags zuvor eingenommen 
hatte. Indessen war dieser Betrag be- 
reits herausgenommen worden und die 
Räuber erbeuteten nicht mehr als its-. 
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Dieser Tage wurde in Toppenish, 
Wash» eine Gesellschaft gegründet, an 

deren Spitze ein betannter Obslziichter 
von Pillah Namens Franl Ludwig 
steht, um die bis jetzt brach daliegenden 
100,l)0l) Acker Land Lin Meilen östlich 
von Zillah zu bewässern und Obstfar- 
men daselbst anzulegen. Dortiges und 
Bstlicheg Kapital ist an dem Riesen- 
unternehmen betheiligt. 

Die Sämereicn-Abihei- 
tuna ausgebrannt. Das 
fünsstiickige Backsteingebiiude in Wash- 
ington, D C, in welchem sich das 
Stirnereienveriheilungs- Departement 
des lecterbaurninisteriums befindet, 
wurde dieser Tage durch Feiin zum 
Betrage von 375,000 geschädigt Dies 
wird eine Verzögerung in der Ver- 
sendung von Sämereien zur Folge 
haben. 

Zwanzig Jahre Zucht- 
h a u g. Von einer Jury wurde Al- 
bert Herzlinger in St. Louis, Mo» der 
angetlagt war, in eifersiichtiger Wirth 
Frau Lena Wunsch Schwefelsäure in’s 
Gesicht geschleudert zu haben, was die 
gönzliche Erblindung der jungen Frau 
zur Folge hatte, schuldig befunden und 
zu der höchsten zulässigen Strafe —- 

20 Jahre Zuchthaus, verurtheilt 
Guter Verkauf. DerFar- 

mer Robert B. Keyls von Billings, 
"Mont., welcher in seinem Obstgarien 
1000 Kisten Aepfel pro Acker geerntet 
hatte, verkaufte 80 Acker seines Lan- 
des siir s 000. Dies illustrirt den 
hohen Pre für Bitter RootsFarnp 
ländereiew 

Starb am Biß einer 
S p i n n e. Eine Frau Elizabeth 
Grab-nan, 60 Jahre alt, starb in 
Ling lesiown a» an Blutvergiftung, 
die durch den iß einer Spinne verur- 

sacht worden war. 
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; In deutschen Haushaltungen I sowohl wie in amecikanischen ist 
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noch geschätzt zur Heilung von 

Hustem Erkältungem Croup, Asthma, 
Heiterkeit, wunden Hals und Grimm 

Behaltet in: mer einen Vorrath davon an Hand, da er als eine Nothttsue 
digkeit angesehen ist. 

Nur ln oklklasl Ficke-ten. III-eh 2sc. 
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Der beste Ranng welchen Geisteskraft, verbun- 
de11»mit Erfahrung, je hervorbringen konnte ....... 
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Quick Meal 
Stahl-Range5 

sind besser, weil sie nach wissen- 
schaftlichen Grundsätzen konstruitt 
sind, und das verwendete Mate- 
rial so vertheilt ist wie es erfah- 
rnngsmäßig am Besten ist. 

Die Wände sind alle gut mit 
Agbest bekleidet. Aus Stahl ge- 
macht, sind die stärksten Theile die, 
welche das meiste auszuhalten ha- 
ben. Brennen entweder Holz oder 
Kohlen Ueber 600 werden in 
Hull Connty gebraucht. 
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ASTORU f ■ 
I ANcgetable Preparation for As- 
! sanitating the Food and Reg ula- 
! ling (tie Stomachs and Dowels of 

Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
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/frttpr of Old Ur SAMUEL PITCHER 
f^tnift/iui Seed*" 
Alx. Senna * 

liochelU Sails ~ 

Anise Seed- * 
Jtpftrnnint 
mCManoleSioda * 
ff&rmSemd 
Clarified, Suqnr 
btoiten/wn Flavor. 

A perfect Remedy forConstipa- 
lion, Sour Stomach,Diarrhoea 
Worms .Convulsions .Feverish 
ness and Loss OF SLEEP. 
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für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Dir Immer 
GeKanft Halt I 

Dreissig Jahren 

THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 
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Das find die Eigenschaften die man findet in 

Dick sc BWSOUMOY Bser 
welches unübcrtrefsiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alle- 
Kennern eint-g guten Tropfentz der allergrößten Beliebtheit e1·freut. 

F R E D R o E s c H 214 West dritter Straße 
» Gram-Island, Nebraska, 

Cetephom Jnvependent, 213)Agenkur für btefen Theil des Staates, führt Bestel« 
jungen für Faß- und qufchenbiet in stoßen oder kleinen Quantität-n für 
Nah und Fern pecspi aus. 


